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Global denken - lokal handeln: Der Nord Süd Forum München e.V. 
Ob man Kaffee trinkt, Schokolade isst, in Taschentücher schnäuzt, Fußball spielt oder Natursteine 
im Garten verlegt, immer steht man als Teil „Einer Welt“ mit den globalen Wertschöpfungsketten 
in Verbindung. Oft zum Nachteil des Südens. Die Anliegen der sogenannten Dritten Welt hier im 
Norden einzubringen, ist keine leichte, aber für alle Seiten lebenswichtige Aufgabe. Von München 
aus stoßen das Nord Süd Forum München und seine Mitglieder immer wieder Veränderungen zu-
gunsten einer gemeinsamen Zukunft und tragfähigen Entwicklung an.  
 
Das Nord Süd Forum München ist Zusam-
menschluss und Dachverband von 56 
Münchner Initiativen (Stand Mai 2018) sowie 
sieben Einzelpersonen, die im entwicklungs-
politischen Bereich aktiv sind. 1989 als ge-
meinnütziger Verein gegründet, war es von 
Anbeginn Ziel und Zweck der Arbeit des Ver-
eins* aus der Nische kleiner Aktivitäten und 
Aktionen heraus zu treten und in Kooperati-
on mit anderen engagierten Personen und 
Gruppen, Vereinen und Institutionen ein 
breites Interesse und Bewusstsein für die 
globalen Zusammen-hänge zu wecken und 
den Blick für benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen, Länder und Regionen im Süden zu 
schärfen.  
 
Als Netzwerk plant und organisiert das Nord 
Süd Forum gemeinsame Aktivitäten und 
Projekte und fördert die Zusammenarbeit 
zwischen den Gruppen. Folgende Themen 
stehen im Mittelpunkt: Internationale Ge-
rechtigkeit und Globalisierung, Bildung und 
Globales Lernen, Antirassismus, Kultur und 
Internationaler Austausch, Menschenrechte, 
Indigene Völker, Konsum und Fairer Handel, 
Regenwald, Umwelt und Wasser, Gesundheit 
und Katastrophenhilfe, Kinder und Frauen. 
 
Die Vernetzung und Koordination der Mit-
gliedsgruppen untereinander erfolgen zum 
einen durch die Geschäftsstelle, zum ande-
ren durch die monatlichen Vorstandstreffen 
und die zweimonatlich stattfindenden Ple-
numstreffen der Mitglieder. Im Mai wählten 
die Mitglieder bei der ordentlichen Mitglie-
derversammlung einen sechsköpfigen Vor-
stand. 
 

 Die Mitglieder erhalten von der Geschäfts-
stelle zwischen den zweimonatlichen Ple-
numstreffen zur Erleichterung und Qualifizie-
rung ihrer Arbeit ca. alle drei Wochen Rund-
briefe, sowie telefonische oder persönliche 
Beratung. Die Geschäftsstelle koordiniert das 
gesamte Programm des Vereins, die Koope-
rationen mit anderen und begleitet gegebe-
nenfalls die Arbeitskreise inklusive Vor- und 
Nachbereitung.  
 
Für langfristig angelegte oder übergreifende 
Themen, Kampagnen etc. gibt es Arbeitskrei-
se. Im Jahr 2018 waren dies: Der AK HaMuPa 
(Harare München Partner-schaft); der AK 
München-Asháninka; der Lateinamerika-
Arbeitskreis sowie diverse ad hoc Arbeits-
kreise zur Vorbereitung größerer Programm-
vorhaben. 
 
Das Nord Süd Forum ist im Eine-Welt-Bereich 
der Ansprech- und Kooperationspartner für 
die Stadtverwaltung. Die wichtigsten Koope-
rationspartner bei der Landeshaupt-stadt 
sind das Kulturreferat, von dem wir auch 
2018 wieder durch einen Zuschuss existenzi-
ell unterstützt wurden und das Referat für 
Gesundheit und Umwelt, das uns ebenfalls 
finanziell unterstützt - hier insbesondere die 
Fachstelle Eine Welt. Weitere Kooperations-
partner sind das Sachgebiet Internationale 
Kooperationen im Referat für Arbeit und 
Wirtschaft sowie, der Fachbereich Politische 
Bildung am Pädagogischen Institut und das 
Bundesministerium für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 

                                                 
*
 Die Satzung des Nord Süd Forum München e.V. steht auf der Internetseite des Vereins zum Download unter 

https://www.nordsuedforum.de/wp-content/uploads/2011/12/Satzung_Nord_Sued_Forum_2010.pdf bereit. 

https://www.nordsuedforum.de/wp-content/uploads/2011/12/Satzung_Nord_Sued_Forum_2010.pdf
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Aktivitäten 2018 

Überblick und Besonderheiten 

 
 
Zum besseren Überblick werden einige 
wesentliche Aktivitäten zusammenfassend 
dargestellt. 
 
Insgesamt war das Nord Süd Forum bei 56 
Veranstaltungen unterschiedlichster Formate 
und Zielgruppen Hauptveranstalter – die 
Münchner Tage der Menschenrechte und die 
36 Stadtrundgänge „Orte des Wandels“ nicht 
mitgerechnet. 19 dieser Veranstaltungen 
wurden in Kooperation mit anderen Gruppen 
oder Institutionen durchgeführt. Bei 17 
weiteren Veranstaltungen war das Nord Süd 
Forum selbst Kooperationspartner. Wir 
konnten mit diesen Veranstaltungen über 
3.000 Personen erreichen. 
 
Hinzu kommen Veranstaltungen, bei denen 
das Nord Süd Forum als Kooperationspartner 
bzw. Unterstützer beteiligt war, manchmal mit 
einem inhaltlichen Input. 
 
Außerdem gab es eine Mitgliederfortbildung 
zum Thema Gewaltfreie Kommunikation mit 
einem Referent von peace brigades 
international, fünf Infostände, die Teilnahme 
an Sommer- und Wintertollwood, 16 
Radiosendungen und die Teilnahme an 
wichtigen (Arbeits-) Treffen von 
Netzwerkpartnern.  
 
 
Münchner Tage der Menschenrechte 
 
Anknüpfend an den großen Erfolg des 
Vorjahres organisierten wir erneut die 
dezentralen Aktionstage "Münchner Tage der 
Menschenrechte 2018", um das 70ste 
Jubiläum der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte zu feiern, Engagement für 
die Menschenrechte zu würdigen und auf die 
andauernde Verletzung von Menschenrechten 
weltweit und unsere Rolle dabei hinzuweisen.  
Zur Vorbereitung und Einbindung von 
Menschenrechts-Gruppen luden wir am 
14.07.2018 zum Netzwerktreffen "Münchner 
Tag der Menschenrechte 2018" ein. Hier 

folgten ca. 20 Vertreter*innen unserer 
Einladung, um sich gegenseitig 
kennenzulernen, zu vernetzen und ihre Ideen 
für die Aktionstage einzubringen. Einer 
qualifizierten Vorstellungsrunde folgte ein 
Austausch über mögliche Veranstaltungen und 
Formate sowie die Möglichkeit, 
Kooperationspartner zu finden. In lockerer 
Atmosphäre bei einem Mitbringbuffet fanden 
viele produktive Gespräche statt, die den Weg 
für eine gute Zusammenarbeit ebneten. Es 
folgte monatelange Planungs-, Koordinations- 
und Öffentlichkeitsarbeit, wobei wir stets die 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Organisationen suchten, was wir als Teil der 
Sensibilisierung für Menschenrechte sehen. 
 
Kernzeitraum der Veranstaltungsreihe war 
vom 30. November bis zum 10. Dezember, 
wobei einige Veranstaltungen außerhalb 
dieses zeitlichen Rahmens auch ins Programm 
aufgenommen wurden. Obwohl wir die MTMR 
im Jahr 2018 ohne Budget des BMZ und mit 
deutlich weniger personellen Ressourcen 
bestreiten mussten, kann das Ergebnis sich 
durchaus sehen lassen: 
 
- 36 Aktionen luden zum Mitmachen und 

Informieren ein: (Bilder-)Vorträge und 
Diskussionen, Filmvorführungen, 
Lesungen, Kinderprogramm, Workshops, 
(Forum-)Theater, Ausstellungen, Konzerte, 
(Mitmach-)Aktionen…  

- Themen: Wirtschaftliche, Soziale und 
Kulturelle Rechte (WSK-Pakt), Flucht und 
Migration, Arbeit, Ernährung, Abrüstung, 
Frieden, Kinderrechte, Minderheiten, 
nachhaltiges Wirtschaften, 
Meinungsfreiheit, Frauenrechte, LGBTI, 
Hassverbechen/Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit, Gesundheit, 
Arbeitnehmer*innen-Rechte, 
Unternehmen und Menschenrechte... 

- Beteiligung von über 60 Organisationen 
aus der Zivilgesellschaft (davon 10 unserer 
Mitgliedsgruppen), Politik und Stadt 

- Schirmherr: OB Dieter Reiter 
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- über 1.100 Besucher*innen 
unterschiedlicher Zielgruppen 

- Ehrenamtliche und Engagierte wurden in 
ihrem Engagement bestärkt 

 
Neben der Koordinierungsarbeit brachten wir 
eigene Angebote im Programm ein, u.a.  
 
- Die Auftaktveranstaltung „70 Jahre 

Menschenrechte – Global denken, lokal 
handeln“ am 30.11. im EineWeltHaus über 
die Umsetzung der Wirtschaftlichen, 
Sozialen und Kulturellen Rechte in 
München. Mit Vorträgen von Kai Schäfer 
(Nord Süd Forum München), Gabriele 
Köhler (Vorstand Deutsche Gesellschaft 
der Vereinten Nationen und Women 
Engage for a Common Future WECF), Arne 
Klevenhusen (Food First Informations und 
Aktionsnetzwerk FIAN Ortsgruppe 
München) und Andréa Menescal (Casa do 
Brasil) 

- Ein Petition „Menschenrechte in München 
institutionell verankern“ der 
ehrenamtlichen Strategiegruppe 
Münchner Tage der Menschenrechte mit 
Bezug auf die Auftaktveranstaltung und 
dazugehöriger Pressemitteilung 

- Eine Großveranstaltung zum 
Internationalen Tag der Menschenrechte 
am 10.12. im Rathaus mit dem Titel „70 
Jahre Menschenrechte – Herausforderung 
Hassverbrechen“, veranstaltet von der 
Fachstelle für Demokratie der LHM, vom 
Ökumenischen Büro für Frieden und 
Gerechtigkeit und vom Nord Süd Forum 
München mit einer Podiumsdiskussion 
und einem Publikumsgespräch. Die 
Grußworte wurden von Stadtrat Christian 
Vorländer sowie Mit-Schirmfrau* Gaba 
Sahory Reyes, geflüchtete Trans-
Menschenrechts-Aktivist*in aus Honduras, 
gesprochen. Der geplante Podiumsbeitrag 
von Karla Avelar, Menschenrechts- und 
LGBTI*-Aktivistin aus El Salvador, 
wohnhaft in Genf, Trägerin des 
Menschenrechts-Preises Martin Ennals 
Award, musste leider entfallen, da Karla 
keine Erlaubnis bekam, die Schweiz zu 
verlassen. Ihr Beitrag aus der Betroffenen-
Perspektive wurde von Gaba Sahory Reyes 
übernommen und durch Impulse von Dr. 
Matthias Quent (Direktor des Instituts für 

Demokratie und Zivilgesellschaft in Jena, 
Verfasser des Gutachtens „Ist die 
Mehrfachtötung am OEZ München ein 
Hassverbrechen?“ über das OEZ-Attentat 
vom 22. Juli 2016) und Kristin Pietrzyk 
(Rechtsanwältin mit Spezialisierung im 
Bereich Nebenklagevertretung im 
Themenbereich 
Hasskriminalität/Rechtsextremismus) 
abgerundet. Die anschließende 
Podiumsdiskussion wurde, genau wie der 
gesamte Abend, von  Prof. Dr. Gabriele 
Fischer, Fakultät Soziale Arbeit, 
Gesundheit und Pflege der Hochschule 
Esslingen, moderiert. Der Große 
Sitzungssaal war mit ca. 90 Menschen gut 
gefüllt. Im Anschluss fand ein Empfang mit 
einem Catering, zum Teil aus geretteten 
Lebensmitteln, im Kleinen Sitzungssaal 
statt, um 70 Jahre AEMR zu feiern und das 
Engagement der beteiligten Gruppen zu 
würdigen. Diese waren durch Plakate und 
in persona im Kleinen Sitzungssaal 
präsent. 

 
Die Aktionstage haben die Sichtbarkeit des 
Engagements für Menschenrechte erhöht und 
die breite Öffentlichkeit wurde durch ein 
vielfältiges Programm über die Bedeutung der 
verschiedenen Artikel der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte informiert. 
Gleichzeitig wurde versucht, 
Entscheidungsträger*innen in kommunaler 
Politik und Verwaltung zu motivieren, sich 
künftig mehr für die Durchsetzung der 
Menschenrechte einzusetzen. Dies geschah 
insbesondere durch die Petition 
„Menschenrechte in München institutionell 
verankern“ der Strategiegruppe auf der 
Plattform openpetition mit den Forderungen 
nach einer Anlaufstelle für Menschenrechte 
bei der LHM, einem Aktionsplan zur Förderung 
der Menschenrechte in der Stadt und einer 
Berichtspflicht, um das Engagement der 
Landeshauptstadt für die Durchsetzung der 
Menschenrechte sichtbar zu machen. Wir 
blieben mit den Unterschriften zwar unter 
dem erforderlichen Quorum, verbuchen das 
aber als Lernerfahrung und werden auch in 
Zukunft über Menschenrechte und ihre 
Verletzung informieren und dafür 
sensibilisieren. 
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Die Aktionstage haben sehr viel positive 
Resonanz bei unterschiedlichen Münchner 
Gruppen hervorgerufen. Vereinzelt wurde der 
Wunsch an uns herangetragen, so ein tolles 
Projekt wie die Münchner Tage der 
Menschenrechte weiterzuführen. Dies ist für 
das Jahr 2019 nicht geplant, da ohne eine 
zusätzliche Finanzierung, beispielsweise durch 
das BMZ, nicht genug Ressourcen vorhanden 
sind. In jedem Fall wollen wir aber den 
Internationalen Tag der Menschenrechte mit 
mindestens einer Veranstaltung begehen und 
uns auch ansonsten weiterhin für das Thema 
Menschenrechte engagieren. 
 
 
Open DOKU-Reihe: Ein Kooperationsprojekt 
mit dem EineWeltHaus 
 
Im Jahr 2018 gingen wir mit einem neuen 
Format an den Start: Die Idee der open DOKU 
ist es, komplexe Inhalte durch das Medium 
Dokufilm plus Filmgespräch mit Expert*innen 
zu transportieren und dem Publikum die 
Möglichkeit zu geben, die Inhalte im Gespräch 
mit anderen besser zu begreifen und zu 
verinnerlichen. Die Reihe entstand auch aus 
dem Wunsch heraus, auch außerhalb der 
Frischluftkino-Saison im EWH Filmabende 
anzubieten. Die open DOKU ist prinzipiell 
offen für alle, die einen Film zeigen wollen. 
Das  EWH stellt Raum und Technik zur 
Verfügung, das Nord Süd Forum kümmert sich 
um Öffentlichkeitsarbeit (zwei Flyer in 
Postkartenformat wurden gedruckt) und 
unterstützt bei der Beschaffung von 
Filmlizenzen. Die Gestaltung der 
Veranstaltung liegt in den Händen der 
Organisation.  

Von April bis Dezember 2018 wurden folgende 
Dokus gezeigt: 

¶ „MACHINES“ von Rahul Jain mit 
Filmgespräch mit Lenka Petzold von 
FEMNET, Kooperationspartner: VINTY’S 
Second Hand Mode 

¶ „Komplizen? VW und die Brasilianische 
Militärdiktatur“ von Stefanie Dodt und 
Thomas Aders mit Filmgespräch mit 
Christopher Hak. Kooperationspartner: 
Casa do Brasil 

¶ „Landraub“ von Kurt Langbein mit 
Filmgespräch mit Marlies Olberz von FIAN 

¶ „Chocolate de Paz“ von Pablo Mejía 
Trujillo und Gwen Burnyeat mit 
Filmgespräch mit Alejandro Pacheco von 
Aluna Minga. Kooperationspartner: peace 
brigades international, Ökumenisches 
Büro für Frieden und Gerechtigkeit 

¶ „Zeit für Utopien“ von Kurt Langbein, im 
Anschluss gemeinsames Ideen-Spinnen für 
Utopien im eigenen Alltag. 
Kooperationspartner: commit 

¶ „Lange G20 Filmnacht“: „Festival der 
Demokratie“ von Lars Kollros und 
Alexandra Zaitseva und „Hamburger 
Gitter“ von Steffen Maurer und Marco 
Heinig mit Filmgespräch mit der Roten 
Hilfe Ortsgruppe München  

¶ „Wo der Himmel aufgeht“ von Tobias 
Kriele mit Filmgespräch mit dem 
Regisseur. Kooperationspartner: 
Lateinamerika-Arbeitskreis des Nord Süd 
Forums  

¶ „Death by Design – Die dunkle Seite der 
IT-Industrie“ von Sue Williams mit 
Filmgespräch mit Zsófia Tölgyi von Nager 
IT 

Durch die Doku-Reihe wurden so diverse 
Themen wie ausbeuterische 
Arbeitsbedingungen im globalisierten 
Welthandel, Ernährung und Landwirtschaft, 
Friedensarbeit, Kapitalismus-Kritik und 
Alternativen im Sinne der sozial-ökologischen 
Transformation behandelt. Die Vorführungen 
gliederten sich teilweise in andere 
Veranstaltungsreihen (Aktionswoche Rana 
Plaza; Klimaherbst; Münchner Tage der 
Menschenrechte) ein und waren 
unterschiedlich gestaltet: Mal mit 
Gruppenarbeit, mal mit Häppchen, mal mit 
Büchertisch. In jedem Fall schlossen sich an 
jede der Dokus intensive Gespräche an. Die 
Veranstaltungen waren mit im Schnitt 40 und 
im besten Fall über 80 Teilnehmer*innen gut 
besucht. Deswegen und aufgrund der 
positiven Resonanz von Publikum und 
Kooperationspartnern beschlossen wir, die 
Reihe auch 2019 fortzuführen. 
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Entwicklungspolit. Fachtagung „München 
global engagiert: Migration, Flucht und 
Entwicklungszusammenarbeit“ 
 
Viel Abstimmung und Planung war für die 
Fachtagung am 16.11. im EineWeltHaus 
notwendig, die Engagement in oben 
genannten Bereichen in München sichtbar 
machen und Möglichkeit für Vernetzung 
schaffen sollte. Mit Nord Süd Forum, Stelle für 
Internationale Kooperationen des Referates 
für Arbeit und Wirtschaft, dem Netzwerk 
Migrantischer Organisationen MORGEN, einer 
Vertreterin der Reintegrations-Scouts der GIZ 
und unterstützend der Akademie für 
Ehrenamtlichkeit saß eine Vielzahl 
kompetenter Kooperationspartner am 
Planungstisch, die viele Ideen und Wissen 
mitbrachten. Dieses zusammenzutragen, zu 
strukturieren und in einen Veranstaltungsplan 
zu gießen war ein Prozess, der mehrere 
Monate und Arbeitstreffen in Anspruch nahm. 
Am Ende war es ein gelungener Abend mit 
circa 70 Teilnehmer*innen aus Eine-Welt-
Gruppen, migrantischen/Diaspora-
Organisationen und aus der Bildungsarbeit. 
Nach einführenden Worten von Pia Popal 
(RAW) folgten Impulsvorträge von Safiétou 
Schwab von Sunu Dome e.V.  (über 
Projektarbeit von Diaspora-Organisationen), 
Alejandro Pacheco von Aluna Minga (über die 
Rolle von Migrant*innen im Globalen Lernen) 
und Marion Lich vom Büro für Rückkehrhilfen 
(über das Engagement von Rückkehrenden) 
sowie ein Input über 
Finanzierungsmöglichkeiten durch Richard 
Brand von engagement global.  

 

Danach konnte bei einem gemeinsamen 
Abendessen genetzwerkt bzw. das Gehörte in 
vier Workshops vertieft werden. Das Nord Süd 
Forum beteiligte sich maßgeblich an der 
Vorbereitung der Räumlichkeiten und stellte 

Personal für Empfang und Anmeldung. 
Außerdem lief über uns die Abstimmung mit 
Referent Alejandro Pacheco, der uns über den 
Lateinamerika-Arbeitskreis gut bekannt ist, 
sowie die Gestaltung des Workshops Globales 
Lernen, der von Sina Taubmann und Kai 
Schäfer vorbereitet und durchgeführt wurde. 
Der Abend lieferte unter anderem die 
Erkenntnis, dass wir von unserem Anspruch – 
im Globalen Lernen keine Fürsprecher*innen 
für Menschen aus dem Globalen Süden zu 
sein, sondern diese selbst zu Wort kommen zu 
lassen – noch ein gutes Stück entfernt sind. 
Die Fachtagung lieferte für uns den Anstoß, 
uns selbstkritisch zu reflektieren und den 
besagten Missstand zu überwinden. 

 
Stadtteilfest Isarludwig: Wiedereröffnung 
EineWeltHaus, Benefiz-Cocktailstand 
zugunsten der Asháninka, Pflanzung des 
Ersten Münchener Menschenrechts-Baumes 
 
Nach umfangreichen Umbaumaßnahmen am 
EineWeltHaus stand am 9.6. das offizielle 
Wiedereröffnungsfest auf dem Programm. Hof 
und Terrasse des EWH verwandelten sich für 
einen Tag in einen bunten Markt mit 
Informations- und Mitmachangeboten, Essen 
und Trinken aus verschiedenen Küchen der 
Welt, tänzerischen und musikalischen 
Beiträgen. Wir freuten uns besonders über die 
Pflanzung des ersten Münchner 
Menschenrechtsbaumes im Innenhof des 
EineWeltHauses, die das Nord Süd Forum, 
inspiriert durch das Beispiel Nürnbergs, 
angeregt hatte. Mit Dr. Hans-Georg Küppers, 
Kulturreferent der Landeshauptstadt 
München, war der erste Spatenstich 
prominent besetzt – ein schönes, 
symbolkräftiges Zeichen für den Einsatz für 
Menschenrechte in München.  
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Der AK München Asháninka des Nord Süd 
Forums war mit Informationen aus dem 
peruanischen Regenwald, einem Büchertausch 
und einem Benefiz-Cocktailstand mit von der 
Partie. Die Geschäftsstelle hatte dabei die 
ehrenvolle Aufgabe, Sponsoren zu finden, den 
Stand zu bestücken und den Gästen tolle 
Kreationen wie Chicha Morada, Pisco Sour und 
Eine Welt Cocktail zu mixen. Am Ende stand 
ein Reingewinn von 400 Euro, die an die 
Asháninka gespendet wurden. 

 

Prozessbegleitung Modellprojekt Werner-
von-Siemens Gymnasium (FEB-Projekt) 
 
In Kooperation mit Ökoprojekt MobilSpiel hat 
die Projektstelle „Fairer Handel, Solidarische 
Ökonomie, Nachhaltiges Wirtschaften“ in 
Person von Raphael Thalhammer das 
städtische Werner-von-Siemens-Gymnasium 
bei einem Schulentwicklungsprozess begleitet, 
mit dem Ziel Bildung für nachhaltige 
Entwicklung und Globales Lernen strategisch 
im Schulprofil zu verankern. Ein schriftliches 
Konzept wurde in intensiver Zusammenarbeit 
mit der Schulleitung und mehreren 
Mitgliedern des Lehrer*innen-Kollegiums 
erarbeitet. Insgesamt fanden sieben 
Arbeitstreffen statt. Darüber hinaus wurde 
eine schulinterne Fortbildung (21.03.) und ein 
Schüler*innen-Workshop durchgeführt sowie 
ein Unterrichtsmodul zur Vorstellung des 
neuen Schwerpunktes in allen Schulklassen 
erarbeitet. Der Prozess wird in 2019 
fortgeführt.  

Stadtrundgang „Orte des Wandels in 
München“ 

 

Unser Projekt „Stadtrundgang Orte des 
Wandels“ hat sich weiterhin erfolgreich 
entwickelt und verstetigt: 2018 fanden 36 
Rundgänge in unterschiedlichen Formaten 

statt. Dabei wurden 621 Teilnehmer*innen im 
Alter von 16-74 Jahren erreicht. Der 
Stadtrundgang, ein Kooperationsprojekt mit 
Commit München e.V. wurde als regelmäßig 
stattfindendes offenes Angebot, wie auch für 
geschlossene Gruppen durchgeführt. Ziel des 
Rundgangs ist es, mit Akteuren ins Gespräch 
zu kommen, die sich für einen öko-sozialen 
Wandel der Stadtgesellschaft einsetzen. Das 
breite Interesse an dem Rundgang spiegelt 
sich auch in der Diversität der Zielgruppen 
wieder: (internationale) Schulklassen, Uni-
Seminare, FSJ-und Bundesfreiwilligendienst-
Seminare, Jugend(-Verbände), Senior*innen, 
Familien, Tourist*innen, u.v.m. Im Projektjahr 
2018 wurden neben den bestehenden 
Rundgängen drei neue Formate entwickelt. 
Das Projekt wurde in einem Beitrag in der BR-
Abendschau sowie im Rahmen des 
Stadtratshearings zum Thema Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung am 20.09. als 
Leuchtturmprojekt vorgestellt. 

 

Methodenkiste „Globales Lernen in der 
Vertretungsstunde“ 
 

Im Rahmen der Lehrer*innen-
Fortbildungen und bei diversen 
Schulklassen-Angeboten wurde mehrmals 
angefragt, ob die angewandten Methoden 
(insbesondere das Weltspiel und die 
Welthandelssimulation)  zur Verfügung 
gestellt werden könnten. Um diesen 
Bedarf nachzukommen, wurde eine 
Methodenkiste mit Klassikern des 
Globalen Lernens konzipiert. Der Vertrieb 
und die Bewerbung der Methodenkiste 
finden in 2019 statt.  

 
Eine Welt im Blick – Perspekti-
ven.Wandel.Lernen (FEB-Projekt) 
 
Wir wollen auch erwähnen, dass wir zur Aus-
weitung unserer Angebote im Bildungsbereich 
auch 2018 beim „Förderprogramm Entwick-
lungspolitische Bildung“ (FEB) der Engagement 
Global gGmbH aus Mitteln des BMZ umfang-
reiche Finanzmittel akquirieren konnten. Für 
das Projekt „Eine Welt im Blick – Perspekti-
ven.Wandel.Lernen“ (Förderzuschuss 
5301206400), bestehend aus acht Teilmaß-
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nahmen (Beratung von Multiplikator*innen, 
Materialverleih, Lehrer*innenfortbildung; 
Aktions- und Projekttage an Schulen; Metho-
denkiste Globales Lernen; Aktionswoche Rana 
Plaza; Schulentwicklungsprozess zur struktu-
rellen Verankerung von BNE und Globalem 

Lernen am Werner-von-Siemens-Gymnasium; 
Förderung des Fairen Handels; Stadtrundgang 
„Orte des Wandels in München“; Evaluation), 
konnten wir für die Haushaltsjahre 2018/19 
insgesamt 81.454 Euro von FEB einwerben.  

 

Ganzjährige Angebote 

 
Auf das ganze Jahr verteilt haben wir an 16 
Radiosendungen mitgewirkt: 12 regelmäßige 
Termine plus vier außerordentliche Zusatz-
termine des Eine Welt Report aus München, 
unsere einstündige Sendung auf LORA, die 
vom Nord Süd Forum moderiert und inhaltlich 
bestritten wird.  
Ziel der Sendungen ist es, die Medienpräsenz 
von Radio Lora zu nutzen, um die ca. 15.000 
Hörer*innen zu Themen wie Menschenrechte, 
soziale Gerechtigkeit, Frieden, Interkulturali-
tät, Entwicklungszusammenarbeit, Ökologie 
weltweit und im Berichtsjahr 2018 auch spezi-
ell zu SDGs praxisnah zu informieren, zu sensi-
bilisieren und zu eigenen Entscheidungen (im 
Handeln) zu motivieren. Der Eine Welt Report 
aus München wird auch 2019 mit großem 
ehrenamtlichem Engagement fortgesetzt. Die 
Sendungen werden auch auf www.freie-
radios.net gestellt. 
 
Wie der Eine Welt Report gehört auch unsere 
Arbeit als Münchner Eine-Welt-Station zu 
unseren langjährigen Projekten. Als Anlauf-
stelle für inner- und außerschulische Bildungs-
arbeit nach dem Konzept des Globalen Ler-
nens hält die Geschäftsstelle einschlägiges 
didaktisches Material zum Verleih bereit. Dar-
über hinaus leistet sie eine Beratung für ge-
plante Aktivitäten von engagierten Päda-
gog*innen, bündelt das im Verein bzw. bei 
den Mitgliedern vorhandene Wissen und ver-
mittelt sach- und methodenkompetente Refe-
rent*innen. Die Angebote der EWS wurden 
laufend weiterentwickelt und ausgebaut, di-
verse neue Bildungsmaterialien wurden ange-
schafft. 
 

 
 
Im Laufe des Jahres 2018 wurden die didakti-
schen Aktionskoffer insgesamt 41 Mal an 20 
verschiedene Personen und/oder Einrichtun-
gen ausgeliehen. Am häufigsten waren die 
Materialien Weltspiel (14x), Schokoladenkiste, 
Handykiste und Textilkiste (jeweils 5x) verlie-
hen. 
 
Zudem wurde das Beratungsangebot von 
schulischen und außerschulischen Multiplika-
tor*innen sowie die Vermittlung von Refe-
rent*innen stetig genutzt. Es hat Beratungs-
kontakt mit 42 verschiedenen Multiplika-
tor*innen  stattgefunden. In diesem Bereich 
ist somit ein deutlicher Zuwachs zu verzeich-
nen: in den Jahren 2015-2017 lag die Anzahl 
an Beratungen im Schnitt bei 15 Beratungen 
pro Jahr.  
 
Das ganze Jahr über waren wir auch wieder 
durch die Mitwirkung in der Steuerungsgrup-
pe Fairtrade Stadt München beschäftigt. Seit 
der Einrichtung der RGU-finanzierten Projekt-
stelle liegt die Koordinierung der Steuerungs-
gruppe Fairtrade Stadt München gemeinsam 
bei der Fachstelle Eine Welt des RGU und dem 
Nord Süd Forum München. Neben den regel-
mäßig stattfindenden Vernetzungstreffen der 
Steuerungsgruppe wurden folgende Projekte 
umgesetzt:  

http://www.freie-radios.net/
http://www.freie-radios.net/
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- Netzwerktreffen der Fairtrade Gemeinden 
im Münchner Umland am 11.04. 

- Exkursion ins Öko & Fair Umweltzentrum 
nach Gauting am 08.03. 

- Infostand auf dem Ökologischen Hoffest in 
Riem am 23.09. 

- Infostand im Rahmen der Bio-
Aktionswochen in den städtischen 
Kantinen am 9. und 11.10. 

- Bewerbung der bio-fairen München 
Schokolade 

- Veranstaltung mit einem 
Gewerkschaftsvertreter aus China, der 
sich für Rechte der Arbeiter*innen in 
FOXCONN-Produktionsstätten einsetzt am 
19.06. 

- Workshop bei Mini-München über Faire 
Fußbälle am 08.08. 

 
Im Rahmen des Arbeitsschwerpunkts "Fairer 
Handel, Solidarische Ökonomie, Nachhaltiges 
Wirtschaften" wurde außerdem das Infoportal 
www.muenchen-fair.de überarbeitet und 
regelmäßig aktualisiert. 

 

Mit ausgewählten Veranstaltungen und 
Aktionen durchs Jahr 

 
Im Januar traf sich eine kleine Gruppe von 15 
Leuten, um in einem Auswertungstreffen die 
Münchner Tage der Menschenrechte 2017 
Revue passieren zu lassen. Außer der Anmer-
kung, dass die Vorweihnachtszeit ein schwie-
riger Zeitraum ist, wurde viel Lob am Format 
und an den Veranstalter*innen geäußert so-
wie der Wunsch, die Münchner Tage der Men-
schenrechte auch 2018 anzubieten. 
 
Im März fuhren 15 Leute aus NoSFo Ge-
schäftsstelle und Mitgliedsgruppen zum Mit-
gliederausflug nach Landshut mit Besuchen im 
Haus International, im Café der Lebenshilfe 
und im Weltladen. Wie immer war es sehr 
bereichernd für uns, uns mit anderen Aktiven 
der Eine-Welt-Arbeit auszutauschen. Außer-
dem war der Kleidertausch im Kindermuseum, 
bei dem auch Green City Mitveranstalter war, 
mit ca. 100 Teilnehmer*innen ein schöner 
Erfolg.   

 

 
 
 
 
Mit der Veranstaltung „‘Fremde‘ im eigenen 
Land – Struktureller Rassismus gegen Indigene 
in Brasilien und Lateinamerika“ als Beitrag zu 
den Internationalen Wochen gegen Rassismus 
schufen wir einen Rahmen, uns, im Gespräch 
mit zwei Vertretern indigener Kulturen Brasili-
ens, mit (eigenen) rassistischen Stereotypen 
auseinanderzusetzen und hoffentlich auch 
eine Basis, diese zu überwinden. 
 
Im April starteten wir mit dem Film MACHINES 
in die open DOKU-Reihe. Mit VINTY’s Mün-
chen als Kooperationspartner und Lenka Pet-
zold  von FEMNET als Referentin war der Film 
ein guter Auftakt für die  Aktionstage (23. – 
27.4.) anlässlich des Einsturzes des Rana Plaza 
in einem Textil-Viertel Bangladeschs. Dazu 
wurde erneut Anna Holl eingeladen, eine jun-
ge Journalistin aus Wien, die in Bangladesch 
und Indien zur Textilproduktion recherchiert 
hat. In diesem Rahmen fanden elf vom NoSFo 
koordinierte Schulworkshops, zwei Workshops 
in Form eines Mitmachtheaters, eine Abend-
veranstaltung im VINTY’s und ein Radiointer-
view bei LORA mit Anna Holl statt. Für die 
Mitglieder des Nord Süd Forums gab es au-
ßerdem eine Fortbildung Gewaltfreie Kom-
munikation unter der Leitung von Matthias 
Richter von peace brigades international. 
 
Im Mai lief mit „Komplizen? VW und die brasi-
lianische Militärdiktatur“ der zweite Film in 
der open DOKU Reihe. Außerdem beteiligte 

http://www.muenchen-fair.de/
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sich das Nord Süd Forum am noPAG-Bündnis 
und war auch bei der gleichnamigen Großde-
mo stark vertreten. 

 
Im Juni beschäftigte uns vor allem das weiter 
oben erwähnte Wiedereröffnungsfest des 
EineWeltHauses, bei dem wir mit dem AK 
Asháninka mit Büchertausch, Infotisch und 
Cocktailstand kräftig mitmischten. Außer der 
dritten open DOKU Filmvorführung – „Land-
raub“ von Kurt Langbein mit Filmgespräch mit 
der Münchner Lokalgruppe von FIAN – war 
das Nord Süd Forum besonders in zwei Veran-
staltungen eingespannt: In den Vortrag „Süd-
afrikanische Medien nach der Apartheid: Loka-
le Auseinandersetzungen, globale Verschie-
bungen“ mit Professor Herman Wasserman, 
Professor für Medienwissenschaft an der Uni-
versity of Cape Town, für den wir auch einen 
Flyer druckten, und in die sehr erfolgreiche 
Veranstaltung „Wie Lateinamerika tickt. 
Stammtisch zum Superwahljahr“ des Latein-
amerika-Arbeitskreises mit mehr als 70 Gästen 
und acht Inputs zu anstehenden Wahlen in 
verschiedenen Ländern Lateinamerikas. 
 
Das Netzwerktreffen Münchner Tage der 
Menschenrechte im Juli wurde bereits aus-
führlich thematisiert; auch die open DOKU 
Veranstaltung „Chocolate de Paz“ über eine 
Friedensgemeinde in Kolumbien, die ökologi-
schen Kakao anbaut, wurde im Bericht schon 
erwähnt. Zusätzlich soll noch die Veranstal-
tung „Menschenrechte müssen durchsetzbar 
sein – Warum die UNO einen Pakt zu Men-
schenrechtspflichten für Unternehmen und 
Konzerne anstrebt, aber Deutschland und die 
EU ihn blockieren“ hervorgehoben werden, 
bei der das NoSFo Mitveranstalter war. Das 

Thema „binding treaty“ beschäftigt uns auch 
über diese Veranstaltung hinaus. 
 
Im September beteiligten wir uns an der 
Nacht der Umwelt mit einem Stadtrundgang 
"Orte des Wandels". Außerdem hatten wir 
Nina Bünger, ehemalige Lateinamerika-
Referentin von FIAN, zu Gast, die in ihrem 
Vortrag „Landgrabbing auf der Spur – Bericht 
einer Recherchereise“ auf Menschenrechts-
verletzungen in Brasilien, die durch europäi-
sche Pensionsfonds mitverursacht wurden, 
hinwies. 
 
Am Münchner Klimaherbst zum Thema Ener-
gie im Oktober war besonders der Lateiname-
rika-Arbeitskreis des NoSFo sehr aktiv betei-
ligt: Da ging es um „Erneuerbare Energien für 
Benachteiligte im Globalen Süden am Beispiel 
von Bolivien und Afghanistan“ mit der öster-
reichischen Gruppe INTERSOL; in einer sehr 
erfolgreichen szenischen Lesung über das 
Großunternehmen Odebrecht um „Kriminelle 
Energie. Die Großmeister der Korruption in 
Lateinamerika und ihre Projekte“ und um 
„Energie auf dem Holzweg“. Besonders gelun-
gen war der Konzertabend unter dem Motto 
„High Energy“ mit Anna Lu und Shávez. Im bis 
auf den letzten Platz besetzten Saal im EWH 
wurden zwischen energetischen Musikstücken 
Texte und Geschichten über Energie vorgele-
sen.  
 
Auch andere Gruppen leisteten einen Beitrag 
zum Klimaherbst: Etwa FIAN mit einem Vor-

trag „Agrartreibstoffe und Menschenrechte: 
Tankfüllungen auf Kosten leerer Mägen? Nein 
danke.“ und commit mit einer Filmmatinée 
„Zeit für Utopien“ im Rahmen der open DOKU, 
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beide in Kooperation mit dem Nord Süd Fo-
rum. 
 
Der November war ein sehr ereignisreicher 
Monat: Besonders beschäftigten uns natürlich 
die Entwicklungspolitische Fachtagung „Mün-
chen Global Engagiert: Migration, Flucht und 
Entwicklungszusammenarbeit“ sowie die Er-
öffnung der Münchner Tage der Menschen-
rechte „70 Jahre Menschenrechte – Global 
denken, lokal handeln“. Es war aber noch viel 
mehr geboten: Zwei open DOKU Veranstal-
tungen (Die Lange G20-Filmnacht mit den 
Dokus „Festival der Demokratie“ und „Ham-
burger Gitter“ sowie die Vorführung von „Wo 
der Himmel aufgeht“), ein Vortrag über „Ge-

werkschaften und Friedensprozess in Kolum-
bien“ und ein weiterer über „Die Klimaklage 
der indigenen Sámi“. Zusätzlich hatten wir 
unsere Vorstandsklausur, um uns mit abge-
schlossenen, laufenden und anstehenden 
Projekten auseinanderzusetzen, und unseren 
Mitgliederstammtisch zum Thema „Praktische 
Erfahrungen aus der EZ: Wie umgehen mit 
Überforderung, zu hohen Erwartungen an 
uns/unsere Partner…“, der bei den Mitglie-
dern sehr gut ankam und entsprechend gut 
besucht war. 
 
Der Dezember stand auch 2018 ganz im Zei-
chen der "Münchner Tage der Menschenrech-
te". 

 
 

Professionalisierung der Eine-Welt-Arbeit und Publikationen 

 
Mitgliederfortbildung „Gewaltfreie 
Kommunikation und mein persönliches 
Konflikverhalten“ mit pbi 
Wir freuen uns sehr, dass wir 2018 wieder 
eine interessante Mitgliederfortbildung 
anbieten konnten, an der neun Personen 
teilnahmen. 
Der Workshop „Gewaltfreie Kommunikation 
und mein persönliches Konfliktverhalten“ mit 
Matthias Richter von peace brigades 
international kam bei den Teilnehmenden 
sehr gut an. Die kleine Gruppengröße 
ermöglichte intensive Interaktion und die 
zahlreichen Mitmach-Übungen brachten viel 
Selbsterkenntnis und „Aha-Momente“. Die 
erlernten Werkzeuge für ein besseres 
Verständnis von Bedürfnissen und für eine 
wertschätzende Grundhaltung in Konflikten 
sind für die Arbeit mit Ehrenamtlichen, aber 
auch andere Situationen, wertvoll. 
 
Inhaltliche Inputs bei Mitgliederplenen 
Wir verfolgten auch unsere Absicht, das 
zweimonatliche Mitglieder-Plenum 
kontinuierlich für inhaltliche Inputs und 
Diskussion zu nutzen. Außer im Mai-Plenum, 
in dem wir uns wegen der vorangegangenen 
Mitgliederversammlung kurz fassen mussten, 
gab es in jedem Plenum einen 
entsprechenden Impuls: Im Januar berichtete 
Sylvia Baringer von der Fachstelle Eine Welt 

im Referat für Gesundheit und Umwelt der 
LHM über den aktuellen Stand der 
nachhaltigen, insbesondere 
sozialverantwortlichen Beschaffung der Stadt 
München. Im März folgte Alexander Fonari 
vom Eine Welt Netzwerk Bayern unserer 
Einladung, über die Bayerischen SDGs zu 
sprechen und sie mit den Mitgliedern zu 
diskutieren. Im Juli gab uns Joseph Langa von 
der Initiative Kongolesischer Deutscher einen 
eindringlichen Input über die Ausbeutung 
kongolesischer Rohstoffe (vor allem Coltan) 
und die Kampagne gegen den Bau eines VW-
Werkes in Ruanda. Im September brachte uns 
Christopher Hak von Casa do Brasil auf den 
neusten Stand, um bei den anstehenden 
Wahlen in Brasilien den Überblick zu behalten. 
Den Abschluss 2018 machte im November 
Silvia Reckermann von terre des femmes mit 
einem starken Statement über 
Zwangsprostitution und erklärte, warum terre 
des femmes ein Sexkauf-Verbot nach 
schwedischem Vorbild fordert. Die Inputs 
finden Anklang, da sie die Diskussion fördern 
und so die Mitgliederbeteiligung anregen. 
Außerdem finden wir wichtig, uns über die 
vielen organisatorischen 
Tagesordnungspunkte hinaus auch mit 
inhaltlichen Fragen der Eine-Welt-Arbeit zu 
beschäftigen. 
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Broschüre für Kinder und Jugendliche zum 
Fairen Handel in München (FEB-Projekt) 
Die Broschüre „Fairer Handel in München – 
für Kinder und Jugendliche“ ist sehr beliebt 
und wird weiterhin nachgefragt. Die 
Broschüre wurde im Herbst überarbeitet, auf 
einen Nachdruck wurde zunächst zugunsten 
einer Neuauflage der Broschüre „Fairer 
Handel in München“ (s.u.) verzichtet. Dieser 
wird im Jahr 2019 erfolgen. 
 
Broschüre zum Fairen Handel in München: 
Aktualisierte Auflage Einkaufsführer „Fairer 
Handel in München – “ (FEB-Projekt) 
Eine überarbeitete Neuauflage des 
Einkaufsführers zum Fairen Handel in 
München war ursprünglich für 2019 geplant. 

Aufgrund der starken 
Nachfrage wurde die 
Überarbeitung bereits in 
2018 realisiert. Der Druck 
(Auflage 15.000) - anstelle 
der Broschüre für Kinder 
und Jugendliche (s.o.) - und 
der Vertrieb finden in 2019 
statt. 
 
Flyer „Augen auf! Konsum 
ohne ausbeuterische 

Kinderarbeit“ 
Der Flyer „Konsum ohne ausbeuterische 
Kinderarbeit“ entstand aus einem 
Kooperationsprojekt mit dem Praxisseminar 
„Soziale Arbeit als 
Menschenrechtsprofession“, das ein 

Vorstands-mitglied des Nord Süd Forums, 
Heinz Schulze, regelmäßig an der Fakultät für 
angewandte Sozialwissenschaften der 
Hochschule München durchführt. Die 
Studierenden recherchierten und konzipierten 
unter Begleitung der Geschäftsstelle des Nord 
Süd Forums den Flyer, in dem über das Thema 
Kinderarbeit informiert und die relevanten 
Siegel in diesem Bereich vorgestellt werden. 
Der Flyer wurde in 2018 überarbeitet und 
nachgedruckt (Auflage 2500). 
 
Darüber hinaus haben wir im Laufe des Jahres 
viele weitere Werbeflyer und -postkarten für 
eigene Veranstaltungen erstellt und gedruckt 
bzw. für Kooperationsveranstaltungen mitver-
trieben, z.B. ein Faltblatt „Blicke der indigenen 
Völker Brasiliens – Kulturen und Lebensfor-
men“ für unsere Veranstaltung im Rahmen 
der Internationalen Wochen gegen Rassismus, 
2x 2.000 Postkarten zur Bewerbung unserer 
open DOKU-Reihe im ersten und zweiten 
Halbjahr, 2.100 der beliebten „München-Fair“ 
Klebe-Herzen, einen Flyer für die Veranstal-
tung „Südafrikanische Medien nach der 
Apartheid“, ein Überblicksheft „Orte des 
Wandels: ein/ansichten 2017“, die Neuauflage 
des Faltblattes „Regenwald Partner*innen“ 
und des Flyers „München trifft Regenwald“, 
2500 Werbeflyer für die Münchner Tage der 
Menschenrechte sowie ein Extra-Programm 
für die Veranstaltung am 10.12. „70 Jahre 
Menschenrechte – Herausforderung Hassver-
brechen“.

 
 
Die Arbeitskreise 

Der ehrenamtliche Lateinamerika-
Arbeitskreis des Nord Süd Forums führt jedes 
Jahr viele Veranstaltungen, auch zu 
länderübergreifenden Themen und 
Problemstellungen, durch. Dabei bringt er, 
wenn möglich, ausländische Gäste und 
Expert*innen mit hiesigem Publikum 
zusammen. Mit sechs Veranstaltungen war er 
auch 2018 wieder sehr aktiv: Gleich vier 
Veranstaltungen im Klimaherbst, ein 
Stammtisch zum Superwahljahr in 
Lateinamerika und die Filmvorführung „Wo 
der Himmel aufgeht“ zur Frage, ob es im 
sozialistischen Kuba Antisemitismus gibt. Der 

Lateinamerika-Arbeitskreis hat sich in 
München als beliebter Ansprechpartner und 
Veranstalter etabliert, weshalb die 
Veranstaltungen teilweise sehr gut besucht 
sind: So beispielsweise der Stammtisch mit 
Inputs zu acht verschiedenen Ländern von 
Samuel Weber (El Salvador), Corina Wagner 
Toledo (Chile), Andrea Lammers (Honduras), 
Miguel Gauto (Paraguay), Teresa Ávila 
(Mexiko), Heinz Schulze, Gabriela Garcés 
(Peru), Ana María Angúlo (Kolumbien), 
Christopher Hak (Brasilien) mit über 70 
Teilnehmenden und das Klimakonzert „High 
Energy“ mit flotter Musik und 
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lustigen/kritischen/nachdenklichen Texten 
zum Thema Energie mit über 130 
Besucher*innen. 
 
Die Aktivitäten im Rahmen der 
Städtepartnerschaft wurden auch im Jahr 
2018  vom Arbeitskreis HaMuPa – Harare 
München Partnerschaft auf der 
bürgerschaftlichen Ebene durchgeführt. 
Dieser traf sich insgesamt fünfmal, um die 
aktuelle politische und soziale Lage in Harare 
und Zimbabwe zu diskutieren und den Kontakt 
zu Gruppen in Harare lebendig zu halten. 
 
Die Aktivitäten des Arbeitskreis München-
Asháninka waren erneut vielseitig: Die Mit-
glieder trafen sich 2018 fünf Mal zu allgemei-
nen Sitzungen, in denen sie sowohl Kon-
trollaufgaben bei der Spendenverwaltung für 
Asháninka-Auslandsprojekte übernahmen, als 
auch die Projekte in einem demokratischen 
und transparenten Verfahren auswählten. Zu 

den allgemeinen AK-Sitzungen kam die Erstel-
lung des Regenwaldkalenders 2019 hinzu – die 
Gewinne aus dem Verkauf des Kalenders 
kommen wiederrum den Asháninka-
Auslandsprojekten zugute. Außerdem war der 
Arbeitskreis ebenfalls Mitveranstalter bei zwei 
Veranstaltungen im Klimaherbst: Beim bereits 
beschriebenen Konzert High Energy mit Anna 
Lu und Shávez und bei der szenischen Lesung 
„Kriminelle Energie. Die Großmeister der Kor-
ruption in Lateinamerika und ihre Projekte“. 
Des Weiteren machten die Mitglieder des AK 
Öffentlichkeitsarbeit beim Tollwood-Festival, 
informierten anhand mehrerer Rundbriefe 
über die aktuelle Situation und Projekte der 
Asháninka und betreuten Infotische, z.B. beim 
Wiedereröffnungsfest des EWH. Hier konnten 
die Materialien und Broschüren der 
Klimapartnerschaft München-Asháninka prä-
sentiert und zahlreiche Infogespräche geführt 
werden.  
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Finanzen 

Einnahmen 

 
Die Einnahmen betrugen 2018 mit 243.326 € 
etwa 15.800 € mehr als im Vorjahr (226.718 €).  
 
Zuschüsse der Landeshauptstadt München 
Die in 2018 verwendeten Zuschüsse des Kultur-
referats fielen mit insgesamt 129.433 € höher 
aus als im Vorjahr (115.550 €).  
Vom Referat für Gesundheit und Umwelt erhiel-
ten wir 2017 einen institutionellen Zuschuss in 
Höhe von 37.880 €.  
 
Die Zuschüsse der Landeshauptstadt München 
machen somit insgesamt ca. 69% der Gesamt-
einnahmen des Nord Süd Forums aus, allein 
53% entfallen dabei auf das Kulturreferat. 
 
Zuschüsse des BMZ 
Insgesamt 45.589 Euro (deutlich mehr als im 
Vorjahr mit 31.110 Euro) konnten beim BMZ, 
ausgereicht durch Engagement Global, einge-
worben werden. Die Mittel wurden im Rah-

men des Förderprogramms Entwicklungs-
politische Bildung (FEB) beantragt.  
 
Weitere Zuschüsse 
Die Einnahmen aus Sonstigen Zuschüssen für 
Projekte betrugen im Jahr 2018 3.594 Euro. 
 
Mitgliedsbeiträge 
Die Mitgliedsbeiträge sanken von 3.465 € im 
Vorjahr leicht auf 3.190 €. Grund hierfür ist die 
leicht rückläufige Zahl der Mitgliedsgruppen. 
 
Spenden 
Die Einnahmen aus Spenden lagen im Jahr 
2018 bei insgesamt 5.753 € und haben sich im 
Vergleich zum Vorjahr (5.323 €) etwas erhöht. 
5.273 € davon werden als zweckgebundene 
Auslandsspenden vom Nord Süd Forum direkt 
an die entsprechenden Projekte, vor allem im 
Rahmen der Klimapartnerschaft München – 
Asháninka, weitergereicht.  
 

Abbildung 1: Einnahmen 2018 
 

Zuschüsse Kulturreferat 129.432,69 € 

Zuschüsse RGU 37.880,00 € 

Zuschüsse BMZ 45.589,19 € 

Sonstige Zuschüsse Projekte 3.594,00 € 

Zweckgebundene Spenden Ausland 5.273,31 € 

Spenden Inland 479,57 € 

Mitgliedsbeiträge 3.190,00 € 

Erstattungen 9.210,48 € 

Einnahmen Zweckbetrieb 7.864,41 € 

Einnahmen Geschäftsbetrieb und Sonstige Einn. 812,66 € 

Summe 243.326,31 € 

 

Ausgaben 

 
Die Ausgaben fielen den Einnahmen ent-
sprechend 2018 mit 237.966 € etwas höher aus 
als im Vorjahr (224.916 €). Sie lassen sich grob 
in drei Ausgabenbereiche untergliedern: 
 
Personalkosten 
Die größte Ausgabenposition ist mit 182.796 € 

(77%) der Personalaufwand. Die Erhöhung um 
ca. 10% im Vergleich zum Vorjahr (151.058 €) 
resultiert aus der Einwerbung zusätzlicher Mit-
tel für Personalkosten im Rahmen des Antrags 
bei Engagement Global aus Mitteln des BMZ.  
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Allgemeine Aufwendungen 
Die Kosten für Miete, Bürobedarf, Kommuni-
kation, Literatur etc. sind mit 9.521 € im Ver-
gleich zum Vorjahr (10.507 €) leicht gesunken.  
 
Aufwendungen für Projekte 
Die Aufwendungen 2018 für Projekte sanken im 
Vergleich zum Vorjahr (62.862 €) auf 44.212 €. 
Davon wurden 22.273  € im Rahmen des FEB-
Projekts ausgegeben, 3.244  €  im Rahmen der 
RGU-Stelle und 4.676 im Bereich Fairer Handel 
und „Orte des Wandels“. Von den 8037  €  
Ausgaben für größere, langfristige Projekte 
des Nord Süd Forums sind die größten Posten 
die Münchner Tage der Menschenrechte 
(1.201  €), das Programm des LAK (1.586  € ) 
und der EineWeltReport bei Radio LORA 
(1.200  € ). Weitere 2.920 Euro wurden für 
Auslandsprojekte im Rahmen der Partner-
schaft Münchens mit den Asháninka im peru-
anischen Regenwald ausgegeben.  

Die 2.493 € für weitere Projekte verteilen sich 
auf öffentliche Veranstaltungen, u.a. der Ar-
beitskreise, Ausstellungen, den Mitgliederaus-
flug, die Entwicklungspolitische Fachtagung 
2018 und die Vorstandsklausur. In den 567 € 
sonstiger projektbezogener Ausgaben sind 
Porto- und Telefonkosten, Kopien und Kosten 
für die Homepagebetreuung enthalten. 
 
Ergebnis und Prüfung 
Das Gesamtergebnis fiel 2018 mit 5.360 € 
positiv aus (2017  1.801 €). Zurückzuführen ist 
dies gänzlich auf höhere zweckgebundene 
Spendeneinnahmen, als 2017 verausgabt 
wurden. Die ordnungsgemäße Führung der 
Kassen und Konten wurde durch den Revisor 
in Zusammenarbeit mit seinem Stellvertreter – 
beide von der Mitgliederversammlung ge-
wählt – überprüft. 

 

 
Abbildung 2: Aufwendungen für Projekte 2018 
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Gewinn- und Verlustrechnung 2018 

 
 
   2018/EUR 2017/EUR 

1. Ideeller Bereich     
      

Erträge     

Beitragseinnahmen   3.190,00 3.465,00 

Spenden   5.752,88 5.322,71 

Zuschüsse   216.495,88 206.308,07 

Erstattungen und Sonstige Einnahmen   9.291,01 5.247,19 

Erträge ideeller Bereich gesamt   234.729,77 220.342,97 

      

Aufwendungen     

Personalkosten   182.795,95 151.057,84 

Projektkosten    44.212,05 62.861,90 

Allgemeine Aufwendungen ideeller Bereich   9.521,30 10.507,08 

Aufwendungen ideeller Bereich gesamt   236.529,30 224.426,82 

      

Ergebnis ideeller Bereich   -1.799,53 -4.083,85 

      

      

2. Zweckbetrieb     

      

Erträge      

Umsatzerlöse   7.864,41 6.374,34 

Erträge Zweckbetrieb gesamt   7.864,41 6.374,34 

      

Aufwendungen     

Betriebliche Aufwendungen Zweckbetrieb  1.096,36 2.670,15 

Aufwendungen Zweckbetrieb gesamt   1.096,36 489,29 

      

Ergebnis Zweckbetrieb   6.768,05 5.885,05 

      

     

3. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb     

      

Erträge wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb gesamt   732,13 0,00 

Aufwendungen wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb gesamt 340,89 0,00 

      

Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb  391,24 0,00 

      

Ergebnis Nord-Süd-Forum gesamt     5.359,76 1.801,20 
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Schlussbilanz 2018 

 
 

Aktiva 
  

EUR 

     

          

I. Anlagevermögen   

 Betriebsausstattung  0,51 

 Genossenschaftsanteile (Bellevue di Monaco) 1.000,00 

          

II. Umlaufvermögen   

 Forderungen an Zuschussgeber 0,00 

 Sonstige Forderungen (Erstattung Lohnfortzahlung, Kautionen) 90,00 

 Bank Konto 8833100  34.492,65 

 Bank Konto 8833110, 8833111 (Festgeld) 0,00 

 Kasse   237,43 

          

III. Rechnungsabgrenzungsposten (Übernahme von Ausgaben ins Folgejahr) 0,00 

          

Summe   35.820,59 

          

     

Passiva 
  

EUR 

      

         

I. Vermögen/Rücklagen   

 Vermögen zum 1.1.2018  12.841,68 

 dazu Ergebnis 2018 (aus GuV) 5.359,76 

    --------------- 

 ergibt Vermögen zum 31.12.2018 18.201,44 

          

II. Rückstellungen  380,00 

          

III. Verbindlichkeiten   

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.396,16 

 Verbindlichkeiten Lohnsteuer 2.429,18 

 Verbindlichkeiten aus Rückzahlung Zuschüsse (RGU) 951,32 

 Verbindlichkeiten Künstlersozialabgabe 48,30 

 Verbindlichkeiten Mitgliedbeiträge 60,00 

 Verbindlichkeiten Umsatzsteuer 285,95 

          

IV. Rechnungsabgrenzungsposten  

 Verwendung Zuwendung BMZ im Jahr 2019 1.674,24 

 Verwendung Zuwendung LHM/Kulturreferat im Jahr 2019 8.394,00 

          

Summe   35.820,59 
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Organisation 

Mitglieder 

 
Die Anzahl der Mitgliedsgruppen ist von 2017 auf 2018 leicht zurückgegangen.  
 
Die 56 Mitgliedsgruppen des Nord Süd Forums 
München e.V. (Stand Mai 2018) 
 
1. aktion hoffnung, Hilfe für die Mission GmbH ï 

Regionalbüro München 
2. *Aktionsgruppe Indianer und Menschenrechte 

e.V. 
3. *Arbeitskreis Eine Welt der Münchner Grünen 
4. *Arbeitskreis Welthandel, attac München  
5. *Ärzte der Welt e.V. 
6. *Asociacion Cultural Latina Chasqui e.V.  
7. *Baobab Family e.V. 
8. *Casa do Brasil e.V. 
9. *CHINDAK  Gesellschaft zur Unterstützung der 

Tibetischen Kultur e.V. 
10. *Commit to Partnership e.V. 
11. *Die Ecuador Connection e.V.  
12. *EarthLink e.V. 
13. *Eine-Welt-Förderkreis Windach e.V.* 
14. *EMASïInternational e.V.  
15. *fairafric GmbH 
16. *FAIRKAUF Handelskontor München e.G. 
17. *FIAN Deutschland e.V. (Food First 

Informations-  and  Actions-Network), 
Lokalgruppe München  

18. *Freunde Madagaskars e.V. 
19. *From Street to School und Globales Lernen 

e.V. 
20. *Germanwatch e.V., Regionalgruppe München 
21. *Gesellschaft für bedrohte Völker e.V., 

Regionalgruppe München 
22. *Global Marshall Plan Initiative, Lokalgruppe 

München  
23. *Gugma Street Kids e.V. 
24. *Hand in Hand für Uganda e.V. 
25. *Handicap International e.V. 
26. *Help Liberia - Kpon Ma e.V. 
27. *Indienhilfe e.V. 
28. *Internationale Frauenliga für Frieden und 

Freiheit (IFFF) Deutsche Sektion 
29. *Kinder Afrikas e.V. 
30. *Laden im EineWeltHaus  
31. *Marie-Schlei Verein e.V., Gruppe München 
32. *Misereor e.V. -  Arbeitsstelle Bayern  
33. *missio - Internationales Katholisches 

Missionswerk Ludwig Missionsverein KdöR 
34. *Multikultitreff München 
35. *NagerIT e.V. 

36. *Ökumenisches Büro für Frieden und 
Gerechtigkeit e.V.  

37. *Pacta Servanda e.V. 
38. *peace brigades international ï Deutscher 

Zweig e.V., Regionalgruppe München 
39. *Perugruppe München  
40. *Pro Regenwald e.V.  
41. *Rainbow over Ghana e.V.  
42. *rehab republic e.V. 
43. *Saddur e.V. 
44. SchuPa Tansania e.V. 
45. *Space2Live e.V. 
46. *TERRE DES FEMMES Menschenrechte für 

die Frau e.V., Städtegruppe München 
47. *terre des hommes Deutschland e. V.; Gruppe 

München 
48. *The Light Project e.V. 
49. *Themba Labantu ï Hoffnung für die Menschen 

e.V. 
50. *Tibet Initiative Deutschland - Regionalgruppe 

München e.V. 
51. *Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. 
52. *Transparency International Deutschland e.V. 
53. *UgandaKids e.V.  
54. *Vamos e.V.  
55. *ViaNiŔos e.V. 
56. *Xchange Perspectives e.V. 

 

Abbildung 3: 
Mitgliedsgruppen seit der Gründung 
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Vorstand 

 
 
Bei der ordentlichen Mitgliederversammlung im 
Mai 2018  stellten sich sechs Vorstandsmitglie-
der zur Wiederwahl. Alle Kandidat*innen wur-
den in den Vorstand gewählt, der geschäftsfüh-
rende Vorstand bestand damit aus sechs Mit-
gliedern. Die Arbeitsschwerpunkte der Vorstän-
de können auf der Homepage des Nord Süd 
Forums eingesehen werden.  
 
 
Jörg Becher  
1. Vorsitzender  
 
Diplom Sozialpädagoge (FH) und EDV-
Fachmann 
Vorstand in EMAS 
j.becher@nordsuedforum.de 

 

 

Uwe Pohl 
stellvertretender Vorsitzender und  
Kassenwart 
 
Versicherungs-Betriebswirt 
Einzelmitglied Nord Süd Forum 
u.pohl@nordsuedforum.de 

   

Silvia Reckermann 
stellvertretende Vorsitzende 
 
Lehrerin 
Mitglied von Terre des Femmes 
s.reckermann@nordsuedforum.de 

 

Heinz Schulze  
Stellvertretender Vorsitzender 
 
Diplom Sozialpädagoge (FH) 
ehem. Entwicklungshelfer 
h.schulze@nordsuedforum.de 

   

Siegfried Anton 
 
Diplom Sozialgeograph 
Einzelmitglied Nord Süd Forum 
s.anton@nordsuedforum.de 

 

Christopher Hak 
 
Mathematiker 
Mitglied von Casa do Brasil 
c.hak@nordsuedforum.de 

   

Vorstand h.c. / Vorstand ehrenhalber 
 
Brigitte Lux 
Gymnasiallehrerin 
Einzelmitglied Nord Süd Forum 
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Geschäftsstelle 

 

Geschäftsführender Referent 
Kai Schäfer 
Diplomgeograph, Betriebswirt (IWW) 
k.schaefer@nordsuedforum.de 

 

 
Mitarbeiter 
Raphael Thalhammer 
Interkulturelle Europa- und Amerikastudien 
(B.A.), Kath. Theologie (Vordiplom) 
r.thalhammer@nordsuedforum.de  
 
 

   

Assistenz der Geschäftsführung  
(bis Mitte Mai 2018) 
Elena Melcher 
Magistra Internationale Entwicklung 
e.melcher@nordsuedforum.de 
 
Assistenz der Geschäftsführung  
(seit Mitte April 2018) 
Johanna Köllinger 
Internationale Beziehungen (M.A.) 

j.koellinger@nordsuedforum.de 

 

Buchhaltung 
Jürgen Bednarz 
Wirtschaftsingenieur 
j.bednarz@nordsuedforum.de 

 

Praktikant*innen in der Geschäftsstelle 
 
 
 

Ehrenamtliche Unterstützung der Geschäfts-
stelle bzw. auf Honorarbasis 

Philip Müller 
(Mitte März bis Mitte Juni 2018) 
 
Yolanda Schrag 
(Anfang April bis Ende Juli 2018) 
 
Sina Taubmann 
(Mitte September bis Mitte Dezember 2018) 

 

Thomas Bruckmaier  
Homepagebetreuung 
 
Heike Unterpertinger 

 

Termine der Vereinsgremien 2018 

 

29.01.2018 Plenum  02.07.2018 Vorstandssitzung 

05.02.2018 Vorstandssitzung  16.07.2018 Plenum 

05.03.2018 Vorstandssitzung  10.09.2018 Vorstandssitzung 

19.03.2018 Plenum  24.09.2018 Plenum 

09.04.2018 Vorstandssitzung  08.10.2018 Vorstandssitzung 

07.05.2018 Vorstandssitzung  05.11.2018 Vorstandssitzung 

14.05.2018 Plenum  10.11.2018 Klausur 

14.05.2018 Ordentliche Mitgliederversammlung  26.11.2018 Plenum 

04.06.2018 Vorstandssitzung  03.12.2018 Vorstandssitzung 

mailto:e.melcher@nordsuedforum.de
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Vielen Dank liebes NoSFo… 
 
Yolanda Schrag 
 
…für die wunderschöne und bereichernde Zeit 

hier! Die vier Monate vergingen unglaublich 

schnell und trotzdem merke ich, wie sehr ich 

mich verändert habe. Anfangs noch total 

überfordert mit den ganzen Abkürzungen und 

vielfältigen Aktivitäten, Personen, Organisati-

onen war ich sehr froh, dass Philip mir schon 

einiges zeigen konnte. Die besondere Gele-

genheit, zweieinhalb Monate zu zweit die 

Praktikumsstelle zu besetzen, ermöglichte 

viele gemeinsame Projekte wie beispielsweise 

die Organisation des Cocktailstandes für das 

Sommerfest, die viel mehr Arbeit umfasste, 

als ich anfangs dachte. Sponsoring-deals zu 

vereinbaren oder darauf zu achten, dass alle 

Zutaten und Zubehör möglichst fair, ökolo-

gisch und nachhaltig sind, waren dabei nur ein 

kleiner Teil der Aufgabenliste. Gemeinsam 

erstellten wir auch Plakate, organisierten den 

NoSFo Block bei der noPAG-Demo und durften 

eine Sendung bei Radio Lora gestalten. Wich-

tige Veranstaltungen in meiner Praktikumszeit 

waren u.a. die ersten openDOKU Filmabende, 

die Fashion Revolution Week oder das Toll-

wood. Raphael durfte ich zu Messen und in 

Schulen begleiten, bei Gesprächen mit Vertre-

ter*innen vom KuRef oder dem PI durfte ich 

dabei sein und ich konnte sogar ein eigenes 

Projekt realisieren, das Erstellen eines Flyers 

für Regenwaldangebote in München - zumin-

dest den Entwurf ;). Natürlich gab es auch ein 

paar ständige Tätigkeiten, die sich aber doch 

meistens als sehr abwechslungsreich heraus-

stellten und selten langweilig wurden. Bei-

spielsweise arbeitete ich mich sehr intensiv in 

das Feld der Öffentlichkeitsarbeit ein und lern-

te, wann ich wie schreiben muss, um die je-

weilige Zielgruppe anzusprechen. Positiv über-

rascht hat mich, dass Tätigkeiten wie Protokoll 

schreiben gerecht unter allen Anwesenden 

aufgeteilt wird und nicht an Praktikant*innen 

hängen bleibt. Der gute fachliche und persön-

liche Austausch im Team, der herzliche Um-

gang mit allen, die vielen tollen und engagier-

ten Menschen, denen ich begegnet bin und 

die spannenden Themen, die diskutiert wur-

den, haben mich total begeistert und berei-

chert. Ich bin sehr froh, dass ich hier sein durf-

te und werde euch immer verbunden bleiben. 
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Fairänderung findet Stadt 
 
Sina Taubmann 
 
Als ich letzten Sommer auf der Suche nach 

einem Praktikum im Umweltbildungsbereich 

war, stieß ich mehr oder weniger zufällig auf 

die Praktikumsausschreibung des Nord Süd 

Forums. Schon beim Durchlesen warf ich mein 

Vorhaben, Erfahrungen in der Umweltbildung 

zu sammeln, wieder über Board. Die richtige 

Entscheidung, wie sich kurze Zeit später her-

ausstellte. Denn bereits beim ersten Rückruf 

von Johanna hatte ich ein super gutes Gefühl. 

Es dauerte zwar ein paar Sekunden, bis ich 

realisierte, dass wir uns bereits kannten, da 

wir nicht nur beide in Eichstätt studiert hat-

ten, sondern Johanna in der selben WG ge-

wohnt hatte, an deren Küchentisch ich zu 

diesem Zeitpunkt saß. Nachdem ich von Jo-

hanna alle nötigen Infos bekommen hatte, 

erzählte mir Raphael noch etwas über die 

Bildungsarbeit und war guter Dinge, dass ich 

im Nord Süd Forum bestimmt ein passendes 

Masterarbeitsthema finden könnte. Wie 

schön, dass er recht behalten hat! 

Dieser erste positive Eindruck vom Nord Süd 

Forum und den Menschen dahinter verfestig-

te sich, als ich dann neben Johanna und 

Raphael auch Kai, den Vorstand, die Mitglie-

der und ehemalige/zukünftige Prakti-

kant*innen kennenlernte. Bei Euch allen 

möchte ich mich für den herzlichen Empfang, 

den spannenden Austausch und die tolle Zeit 

bedanken! 

Vor allem die freundschaftliche Atmosphäre, 

die Begegnung auf Augenhöhe und das viele 

Vertrauen, das mir entgegengebracht wurde, 

ließen die Praktikumszeit wie im Fluge verge-

hen. Endlich wieder praktische Erfahrungen 

sammeln zu können und mich gleichzeitig 

intensiv mit verschiedenen Themen, wie Fe-

minismus und Rassismuskritik, auseinander-

setzen zu können, war genau das, was ich 

nach zwei Jahren Uni-Alltag brauchte. So un-

terstütze ich die Geschäftsstelle zunächst vor 

allem im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, 

später dann auch bei der Organisation und 

Durchführung von Veranstaltungen. Darüber 

hinaus konnte ich gemeinsam mit Raphael 

Workshops rund um das Thema globale Ge-

rechtigkeit durchführen und im Rahmen der 

alternativen Stadtrundgänge Orte des Wan-

dels mit verschiedenen Gruppen durch Mün-

chen wandeln. Vor allem dadurch lernte ich 

während meiner Zeit im Nord Süd Forum su-

per viele spannende Orte und engagierte 

Menschen kennen, die mein Bild von Mün-

chen fairändert haben. 

Vielen lieben Dank für all das und bis hoffent-

lich bald! 

Vielen lieben Dank für all das und bis hoffent-

lich bald! 

 

 



23 

 

Impressum 
 
Nord Süd Forum München e.V.  
im EineWeltHaus 
Schwanthalerstr. 80 Rgb. 
80336 München 
 
Tel. +49 - (0)89 - 85 63 75 23 
info@nordsuedforum.de 
 
www.nordsuedforum.de  
www.facebook.de/NordSuedForumMuenchen 
 
Der Jahresbericht kann auf der Homepage des Nord Süd Forum 
München e.V. auch im PDF-Format heruntergeladen werden. 
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